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20 Jahre lud die Justus-Liebig-Universität an 
vier Sonntagen in den Sommermonaten zu die-
sem besonderen Musikangebot in den Bota-
nischen Garten ein. Die Botanischen Konzerte 
im Herzen des universitären Lehrgartens ver-
sammelte eine Vielfalt an musikalischen Aus-
drucksformen und hatten eine große Fange-
meinde in der Region. Die konzeptionelle Fe-
derführung der gemeinsam vom Institut für 
Musikwissenschaft und Musikpädagogik und 
dem Präsidenten der JLU veranstalteten Kon-
zertreihe lag in all den Jahren bei Prof. Dr. Ek-
kehard Jost. Sein unerwarteter Tod im März 
2017 hinterließ in der Jazzszene eine große Lü-
cke. Dass die Konzerte im Jubiläumsjahr den-
noch in seinem Sinne und im Gedenken an ihn 
stattﬁnden konnten, verdankt sich seiner pla-
nerischen Vorarbeit.
Die Musikauswahl spiegelte wie stets die welt-
musikalische Programmatik wider und ver-
sammelte langjährige musikalische Wegbeglei-
ter des verstorbenen spiritus rector. Das Eröff-
nungskonzert am 28. Mai spielte das Gitar-
ren-Duo Gerd Stein & Lulo Reinhardt mit ihrem 
Programm „Zwei Gitarren auf Weltreise – Pit-
Stop im Botanischen Garten“. Diese musika-
lische Tour du monde vereinte Elemente des 
Flamenco, der marokkanischen Gnaoua-Musik 
und des Latin-Jazz mit weiteren aus spanischer, 
kapverdischer und brasilianischer Musik. Mit 
Neuinterpretationen von Edith Piaf ging es am 
11. Juni mit dem Saxophonisten Wollie Kaiser 
Abschlusskonzert mit der Formation „Free Spirits“. (Foto: JLU-Pressestelle/K. Friese)
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und seinem Ensemble unter dem Titel „La 
môme en rose“ weiter. Nur eine Woche später, 
am 18. Juni kehrte mit dem Tony-Laka-
tos-Quintett ein Programmpunkt aus dem Vor-
jahr wieder und begeisterte das Publikum er-
neut mit hochkarätigem, technisch vollende-
tem Jazz. Zum Abschlusskonzert am 2. Juli tra-
fen sich einige der engsten musikalischen 
Freunde Ekkehard Josts unter dem Formations-
namen “Free Spirits” und boten Musik aus 
Josts Feder und seinem Lieblingsrepertoire, in 
dieser Konstellation eine Uraufführung. Dabei 
kam auch sein Baritonsaxofon – diesmal ge-
spielt von Wollie Kaiser – noch einmal zum Ein-
satz.
Die Veranstaltungsreihe ﬁnanzierte sich durch 
Spendeneinnahmen aus dem Publikum, Spen-
den der Gießener Hochschulgesellschaft und 
der Volksbank Mittelhessen sowie aus Eigen-
mitteln der Justus-Liebig-Universität Gießen.
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